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Wohnbauförderungsverordnung
(Änderung vom 29. November 2006)

Der Regierungsrat beschliesst1:

I. Die Wohnbauförderungsverordnung vom 1. Juni 2005 wird wie 
folgt geändert:

Wohnungs-
belegung 

§ 13.    1 Wer staatliche Unterstützung erhalten hat, darf die Woh-
nung nur mit Personen belegen, die seit mindestens zwei Jahren im 
Kanton zivilrechtlichen Wohnsitz haben und über eine Niederlas-
sungs- oder Daueraufenthaltsbewilligung verfügen. Bei Ehepaaren, 
Paaren in eingetragener Partnerschaft und Lebensgemeinschaften gilt 
diese Voraussetzung als erfüllt, wenn eine Partnerin oder ein Partner 
dieser Anforderung genügt. 

Abs. 2 unverändert.
3 Wohnungen mit drei und mehr Zimmern dürfen unter Vorbehalt 

von § 18 Abs. 3 nur an Familien vermietet werden, wobei die Familie 
mindestens einen Elternteil und ein minderjähriges oder in Aus-
bildung stehendes Kind oder ein Kind mit Behinderung umfassen 
muss. Im Übrigen gelten als Familienangehörige Eltern, Grosseltern, 
erwachsene Kinder, Geschwister, Enkelkinder, Pflegekinder sowie 
Personen, mit denen eine faktische Lebensgemeinschaft besteht. 

Voraus-
setzungen

§ 26.    Abs. 1 und 2 unverändert. 
3 Die Zahl der im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen muss 

mindestens zwei sein oder der um zwei verminderten Zahl der Zimmer 
des Wohnungseigentums entsprechen. Die Personen müssen seit 
mindestens zwei Jahren im Kanton zivilrechtlichen Wohnsitz haben 
und über eine Niederlassungs- oder Daueraufenthaltsbewilligung ver-
fügen. Bei Ehepaaren, Paaren in eingetragener Partnerschaft und 
Paaren in faktischer Lebensgemeinschaft gilt diese Voraussetzung als 
erfüllt, wenn eine Partnerin oder ein Partner dieser Anforderung 
genügt. 

II. Diese Änderung tritt am 1. Januar 2007 in Kraft.

a. Persönliche 
Voraussetzungen
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III. Veröffentlichung in der Gesetzessammlung.

Im Namen des Regierungsrates
Die Präsidentin: Der Staatsschreiber: 
Diener Husi

1 ABl 2006, 1696.
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